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Schlüsseltrends für das Supply-Chain-Management der Zukunft 
 

Report von DHL und Z_punkt untersucht zentrale Trends und ihre 
Implikationen für Engineering- & Manufacturing-Unternehmen 
 

Das Geschäftsumfeld für Unternehmen im Engineering- und Manufacturing-
Sektor wandelt sich: Die Produktlebenszyklen werden immer kürzer, die Nach-
frage wächst in neuen Märkten, Kunden fragen verstärkt nach individuellen Lö-
sungen und die Nutzung neuer Technologien wird immer wichtiger für den 
Erfolg. Produktions- und Supply-Chain-Konzepte müssen sich diesen Entwick-
lungen anpassen. Das ist eine der zentralen Aussagen des Reports „Building the 
World – A DHL Perspective on Future Engineering & Manufacturing Supply 
Chains“, den Z_punkt The Foresight Company im Auftrag und in Kooperation mit 
DHL Customer Solutions & Innovation erstellt hat. Das White Paper analysiert 
die wichtigsten Trends und Implikationen für den E&M-Sektor. Das produzieren-
de Gewerbe ist der Motor des globalen Handels und verantwortlich für 70 Pro-
zent des globalen Handelsvolumens. Es erwirtschaftet 17 Prozent des globalen 
BIP und 14 Prozent der weltweiten Beschäftigung.   

Regional und resilient: Die Supply Chains der Zukunft  

„Die Märkte verschieben sich. Heute werden Maschinenbauteile in China herge-
stellt und dann oftmals um die ganze Welt geflogen. Die Produktion wird in Zu-
kunft näher beim Endkonsumenten stattfinden müssen“, sagt Johannes Mahn, 
Senior Foresight Consultant bei Z_punkt. Die regionale Ausrichtung der Produk-
tion und der Zulieferungsketten ist eine von fünf zentralen Implikationen für Un-
ternehmen im E&M-Sektor.  

„Die Komplexität für Supply Chain Manager wird künftig weiter steigen“, das 
erwartet Reg Kenney, President Engineering & Manufacturing bei DHL Custo-
mer Solutions & Innovation. Lieferketten müssen noch widerstandsfähiger wer-
den und strikt die von Land zu Land unterschiedlichen gesetzlichen Regularien 
und Vorgaben erfüllen. Das ist ohne ein intelligentes und vorausschauendes 
Risikomanagement nicht zu bewältigen. Die Fähigkeit, schnell auf Veränderun-
gen zu reagieren, wird zentraler Erfolgsfaktor, weil jede Disruption der Lieferket-
te die Gefahr von Umsatzverlusten erhöht. Aus dieser Perspektive ist es 
zukünftig von Vorteil, mögliche Schwachstellen frühzeitig zu identifizieren, ent-
sprechende Ausweichrouten vorzuplanen und ein Netzwerk aus alternativen 
Zulieferern aufzubauen.  

Nachhaltig und kundenorientiert: Zukunftschancen nutzen 

Mit Blick auf das Jahr 2025 erwarten die Autoren des Reports, dass Nachhaltig-
keitskonzepte im E&M-Sektor noch stärker umgesetzt werden. Kunden wählen 
ihre Zulieferer vermehrt danach aus, wie ihre ökologische Bilanz aussieht. Der-
zeit ist die industrielle Produktion für 30 Prozent des Energieverbrauchs weltweit 
verantwortlich. Viele E&M-Unternehmen reagieren bereits auf gestiegene Nach-
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haltigkeitsanforderungen und haben begonnen, ihre Produktion sauberer und 
grüner zu machen. Zukunftsweisende Initiativen sind zum Beispiel die Nutzung 
erneuerbarer Energien und Energieeffizienz im Produktionsprozess, aber auch 
die Einführung von Cradle-to-Cradle-Konzepten. Logistikkonzepte der Zukunft 
müssen eine bessere Vernetzung und Integration aller an der Lieferkette betei-
ligten Unternehmen ermöglichen und die Transparenz der Kohlendioxidemissio-
nen entlang der gesamten Lieferkette sicherstellen.  

Die Kunden erwarten immer individuellere Produkte und eine immer schnellere 
Auslieferung. Die Entwicklung hin zu „Customization“ und „On-demand“ – im 
Consumer-Bereich längst keine Neuheit mehr – beeinflusst immer stärker auch 
das produzierende Gewerbe. Holger Glockner, Geschäftsführer bei Z_punkt und 
Mit-Autor der Studie: „Auf individuelle Kundenwünsche agil, schnell und effizient 
zu reagieren ist eine große Herausforderung für einen Sektor, der in der Ver-
gangenheit vor allem auf Kosteneffizienz durch die Produktion hoher Stückzah-
len gesetzt hat.“ Zukünftige Lieferketten werden mit unvorhersehbaren 
Variationen der Nachfrage zurechtkommen müssen. Lösungsansätze erwachsen 
hier aus neuen Produktionstechnologien wie dem 3-D-Druck, aus in Echtzeit 
gesteuerten Logistikkonzepten wie dem Inbound-to-Manufacturing oder durch 
den Rückgriff auf einen „Lead Logistics Provider“, der die Prozesse entlang der 
gesamten Supply Chain verantwortet und in der Lage ist, schnell auf Schwan-
kungen und neue Anforderungen zu reagieren.  

Die Vielfalt der Herausforderungen führt zu einer höheren Komplexität, aber 
auch zu großen Chancen für Unternehmen im E&M-Sektor. Viele setzen bereits 
erfolgreich innovative Konzepte um. Inspiration und erprobte Applikationen 
kommen aber auch aus anderen Branchen wie etwa den Automobil- und Tech-
nologie-Bereichen.  

 

Das White Paper finden Sie hier:  

http://www.z-punkt.de/studien 

 

Z_punkt The Foresight Company ist ein international tätiges Beratungsunternehmen 
für strategische Zukunftsfragen. Es übersetzt Trend- und Zukunftsforschung in die 
Praxis strategischen Managements. Mit Corporate Foresight-Prozessen unterstützt 
Z_punkt Unternehmen bei der Ausrichtung ihres Geschäfts auf Zukunftsmärkte. Zu 
den Klienten des 1997 gegründeten Unternehmens mit Sitz in Köln zählen zahlreiche 
DAX 30-Unternehmen aus Investitionsgüterbranchen, Dienstleistung und Konsumgü-
terindustrie. 

 

Bildmaterial 

Für Ihre Berichterstattung stellen wir folgendes Bildmaterial zur Verfügung:  
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§ Porträtfoto Holger Glockner, Managing Partner 

§ Cover White Paper 

§ Logo Z_punkt 
 
Anfragen richten Sie bitte an Silke Loh, loh@z-punkt.de, Tel: +49 221 355 534-25. Wir bitten um 
Zusendung von Belegausgaben Ihrer Berichterstattung an diese Adresse.  
 
Im Pressebereich unserer Website auf http://www.z-punkt.de/presse steht Bildmaterial zum Download 
bereit, Sie können sich in den Presseverteiler eintragen und finden unseren Newsletter. Folgen Sie 
uns auf Twitter: @Z_punkt 


